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UUUUnd der Engel nd der Engel nd der Engel nd der Engel 
sprach zu ihnen: sprach zu ihnen: sprach zu ihnen: sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch Fürchtet euch Fürchtet euch Fürchtet euch 
nicht! Siehe, ich nicht! Siehe, ich nicht! Siehe, ich nicht! Siehe, ich 
verkündige euch  verkündige euch  verkündige euch  verkündige euch  
große Freude, die große Freude, die große Freude, die große Freude, die 
allem Volk wallem Volk wallem Volk wallem Volk wi-i-i-i-
dededederrrrfahren wird;fahren wird;fahren wird;fahren wird;    
denn euch ist denn euch ist denn euch ist denn euch ist 
heheheheuuuute der Heiland te der Heiland te der Heiland te der Heiland 
geboren, welcher geboren, welcher geboren, welcher geboren, welcher 
ist Christus, der ist Christus, der ist Christus, der ist Christus, der 
Herr, in der Herr, in der Herr, in der Herr, in der 
Stadt Davids.Stadt Davids.Stadt Davids.Stadt Davids.    

Lukas 2, 10 u. 1Lukas 2, 10 u. 1Lukas 2, 10 u. 1Lukas 2, 10 u. 11.1.1.1. 
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Aus dem PresbyteriumAus dem PresbyteriumAus dem PresbyteriumAus dem Presbyterium 
Nach der Visitation und der Gemeinde-
versammlung (siehe Seite 10) fanden 
zwei wichtige Sitzungen statt:  
− Die gemeinsame Sitzung von Presby-
terium und Gemeindevertetung hat 
am 15. November den Haushalt für 
das nächste Jahr beschlossen. Ab 
2005 stehen unserer Gemeinde rund 
40.000 Euro weniger an Zuweisungen 
im Jahr zur Verfügung. Es muss 
grundsätzlich nachgedacht und ent-
schieden werden, wie darauf reagiert 
werden soll.  

− Das Presbyterium hat am Sonnabend, 
den 20. November, in einer Klausur-
tagung über die Weiterführung der 
Gemeindekonzentration und Arbeit 
an der Peripherie beraten.  

Da beide Sitzungen nach der Druckle-
gung dieser Ausgabe stattfanden, kann 
erst später berichtet werden. 
Das Kirchenamt in Leer geht bei seinen 
Berechnungen der Finanzzuweisungen 
für 2005 von 5.796 Gemeindegliedern 
in unserer Gemeinde aus. Darin enthal-
ten sind die sogenannten verstreuten 
Reformierten, für die Pastorin Antje 
Donker zuständig ist. 
Zur Zeit wird darüber diskutiert und mit 
Fachleuten beraten, wie die Raumsitua-
tion im Gemeindezentrum Waterloo-
platz verbessert werden kann und auch 
für Gehbehinderte bessere Zugänge ge-
schaffen werden können. 
Anfang des neuen Jahres werden die 
Sanitärräume der Kirche saniert. Beein-
trächtigungen werden in dieser Zeit lei-
der nicht zu vermeiden sein. 
Das Dach des vermieteten Gemeinde- 
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zentrums Herrenhausen musste wegen 
Durchlässigkeit vollkommen saniert 
werden. 
Nach der Schließung von zwei Ge-
meindezentren erklingen die Orgeln an 
neuen Orten: 
− Die Orgel aus dem Gemeindezent-
rum Herrenhausen wurde für zu-
nächst drei Jahre an die ev.-ref. Kir-
chengemeinde Möllenbeck verliehen. 

− Die Orgel aus dem ehemaligen Ge-
meindezentrum Rühmkorffstraße 18 
wurde an die ev.-ref. Kirchengemein-
de Melle verkauft. 

Thomas Krenz, der langjährige Leiter 
der Bläserarbeit unserer Gemeinde, 
wird zum Ende des Jahres aus berufli-
chen und privaten Gründen diese Arbeit 
beenden. Die Gemeinde dankt ihm für 
sein langjähriges Engagement. 
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EinladungEinladungEinladungEinladung    

Wir freuen uns über die Taufe von:Wir freuen uns über die Taufe von:Wir freuen uns über die Taufe von:Wir freuen uns über die Taufe von:    
Tim Steffen. 
Antonie Drabow. 
Leon-Pascal Kroh. 
Svenja Meckert. 
Katharina Wegert. 
    

Wir betraueWir betraueWir betraueWir betrauern den Tod von:rn den Tod von:rn den Tod von:rn den Tod von:    
Charlotte Pursche, geb. Zecheus, 83 Jahre. 
Waldemar Baumann, 68 Jahre. 
Else Reinecke, geb. Möllring, 89 Jahre. 
Anna Becherer, geb. Corts, 83 Jahre. 
Siegfried Kellner, 65 Jahre. 
Hermine Abel, geb. Schleef, 91 Jahre. 
Eggert Ohlmer, 71 Jahre. 
Lore Reuter, geb. Romey, 78 Jahre. 
Erika Traupe, geb. Mechtersheimer, 95 Jahre. 
Richard Wolff, 90 Jahre. 
Willi Ahrens, 95 Jahre. 
Johanna Stoeten, geb. Aldeschulte, 86 Jahre. 
Anna-Marie Moltrecht, geb. Lischke, 93 Jahre. 

KKKKindersonntag am 12. Dezemberindersonntag am 12. Dezemberindersonntag am 12. Dezemberindersonntag am 12. Dezember    
Der Kindersonntag im Advent findet seit vielen Jahren in unserer Gemeinde statt. 
Bis vor zwei Jahren trafen sich die Kinder in den drei Gemeindezentren zum Got-
tesdienst, zum gemeinsamen Mittagessen und anschließenden Bastelprogramm. In 
diesem Jahr werden alle Kinder zwischen 4 und 11 Jahren in das Gemeindezent-
rum am Waterlooplatz eingeladen.  
Wir hoffen, dass die Kinder, die bisher in den Gemeindezentren Herrenhausen 
und Rühmkorffstraße 18 zu Hause waren, sich in das Gemeindezentrum am Wa-
terlooplatz einladen lassen. Wir wünschen uns, dass alle, die den Kindersonntag 
im Advent am Waterlooplatz kennen gelernt haben auch dieses Jahr wieder dabei 
sind. Und wer zum ersten Mal dabei sein möchte, ist natürlich genauso herzlich 
willkommen.  
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr für Kinder und Erwachsene in der Kirche. 
Um 15 Uhr bitten wir die Eltern wieder ins Gemeindezentrum zu kommen, damit 
wir gemeinsam den Kindersonntag gegen 16 Uhr beenden könnenWir erbitten die 
Anmeldung bis zum 7. Dezember  an das Gemeindebüro. 

Für die Vorbereitungsgruppe Pn. E. Griemsmann  

KasualienKasualienKasualienKasualien    
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RückblickRückblickRückblickRückblick    

BBBBericht von der Gemeindeversammlungericht von der Gemeindeversammlungericht von der Gemeindeversammlungericht von der Gemeindeversammlung    

„Die Gemeinde-
v e r s a mm l u n g 
wird an Visitatio-
nen beteiligt.“ So 
steht es in der Kir-
chenverfassung. 
Die Gemeindever-
sammlung – sie 
besteht aus allen 
anwesenden Ge-
meindegliedern – 
fand deshalb in 
diesem Jahr am 
ersten Sonntag im 
November im 
Rahmen der Visi-
tation statt. 

Nach dem Gottesdienst versammelten sich etwa 85 Personen im Gemeindesaal am 
Waterlooplatz, um die Berichte des Presbyteriums und der Visitationskommission 
entgegenzunehmen und sie zu beraten. Zur Sprache kamen etwa die Planungen 
zum Kirchentag 2005 in Hannover und die finanzielle Lage der Gesamtkirche.  
Naturgemäß standen aber die einschneidenden Ereignisse im Gemeindeleben der 
letzten zwölf Monate im Mittelpunkt. Pastor Kramer konnte von ersten positiven 
Erfahrungen mit dem wöchentlichen zentralen Gottesdienst am Waterlooplatz be-
richten. Es fehlte aber auch nicht an Kritik, insbesondere im Zusammenhang mit 
der Schließung des Gemeindezentrums Rühmkorffstraße 18. Die Überlegungen 
des Presbyteriums für ein neues Konzept der Gemeindearbeit waren von der Ge-
meindeversammlung im Jahr 2002 mehrheitlich befürwortet worden. Die Ver-
sammlung des letzten Jahres hatte jedoch von einer Schließung des Gemeindezent-
rums Rühmkorffstraße 18 vorerst abgeraten. Dieser Empfehlung war die Gemein-
deleitung nicht gefolgt. Eine Reihe von Gemeindegliedern äußerten sich hierüber 
nun enttäuscht.  
Am häufigsten war auf der Versammlung allerdings der Appell zu hören, nunmehr 
nach vorne zu blicken und die neue Struktur gemeinsam mit Leben zu füllen. Hier-
an knüpfte Präses Bröhenhorst in seiner Stellungnahme für die Visitationskommis-
sion an. Für die Gemeinde sei es wichtig, dass jetzt Neues wachse. Zugleich riet er 
zur Gelassenheit: „Lasst euch aber auch Zeit: Es muss wachsen!“ 

Roland Jürgensmeier 
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Auf ein Wort Auf ein Wort Auf ein Wort Auf ein Wort  

   Er hatte Angst. Derselbe Mann, der   
eben noch voller Selbstüberzeugung ge-
sprochen hatte: „Herr, ich bin bereit, mit 
dir ins Gefängnis und in den Tod zu ge-
hen.“ Und nun stand er hier im Hof vor 
dem Haus des Hohenpriesters zwischen 
all den Menschen und hatte Angst. Jesus 
war im Haus. Sie hatten ihn gefangen 
genommen und verhörten ihn. Und er, 
Simon, dem Jesus selbst den Beinamen 
Petrus, „der Fels“ gegeben hatte – er 
hatte ihn verraten. Am Abend noch hatte 
Jesus ihm voraus gesagt, was geschehen 
würde: noch ehe am Morgen der Hahn 
kräht, würde Simon dreimal geleugnet 
haben, Jesus zu kennen Er hatte ihm 
nicht glauben wollen. Er entrüstete sich: 
er, Simon der Petrus, der Fels, der 
Standhafte, er und Verrat? Nie und nim-
mer! Sein Glaube, seine Hoffnung wa-
ren groß genug. Und nun? Er hatte sich 
selbst überschätzt. Er hatte versagt. Er 
war unter der Last der Ereignisse zu-
sammengebrochen und hatte Jesus ver-
raten. Nicht einmal, sondern dreimal! 
Was sollte er jetzt tun? 
   Vor der Gefangennahme, als sie zu-
sammensaßen am letzten Abend beim 
Mahl, hatte Jesus zu ihnen gesprochen – 
und zu Simon sagte er: „Ich aber habe 
für dich gebeten, dass dein Glaube nicht 
aufhöre. Und wenn du dereinst dich be-
kehrst, so stärke deine Brüder.“ Es wa-
ren Jesu Abschiedsworte. Es kam jetzt 
auf Petrus an. Und nun hatte er versagt. 
Sein Glaube war nicht groß genug. Sei-
ne Angst war größer. 
   Und doch: Jesus überträgt ihm die 
Verantwortung, die Leitung des Jünger-
kreises, obwohl er wusste, dass Simon 

angesichts der Gefahr nicht standhalten 
würde. Er traut ihm zu, die anderen zu 
stärken und zusammenzuhalten, was im-
mer auch in Zukunft geschehen mag. 
   Simon steht stellvertretend für alle, die 
im und aus dem Glauben leben. Wie oft 
hat ein jeder von uns schon versagt, war 
schwach im Glauben – und das ohne je-
de Bedrohung von außen. Wir werden 
immer wieder Situationen erleben, in 
denen es uns schwer fällt, dem Glauben 
gemäß zu handeln, wo wir schwach sind 
und „umfallen“. Wir fahren aus der 
Haut, sind ungeduldig, maßlos, behan-
deln einen Menschen lieblos, der doch 
unserer Liebe bedarf, zeigen keine Zivil-
courage, wenn jemand in unserem Bei-
sein erniedrigt wird. Und doch: Jesus 
selbst bittet für uns um Vertrauen zu 
ihm, um Glauben, der „nicht aufhöre“. 
Gott weiß von unserer Schwäche und 
Versuchbarkeit, und Jesus setzt trotzdem 
sein Leben für uns ein. 
   Im Mai 2005 treffen sich einige Hun-
derttausend Christen zum Deutschen E-
vangelischen Kirchentag, diesmal in 
Hannover. Der Kirchentag hat auch ei-
ne „Losung“, ein Motto: „Wenn dein 
Kind dich morgen fragt …“ Der Schluss 
des Satzes bleibt bewusst offen. 
   Man könnte ergänzen: „… was bist du 
in deinem Leben schuldig geblieben?“  
Und ich könnte antworten: „Meine 
Standhaftigkeit im Glauben an Gott“. 
„…Und was ist dir geschenkt worden?“ 
„Mein Glaube – von Gott jeden Tag aufs 
Neue!“ 
   Ein gesegnetes Jahr 2005 wünscht Ih-
nen Ihre    Christina Wegehaupt-Janßen 

Jahreslosung 2005Jahreslosung 2005Jahreslosung 2005Jahreslosung 2005: Jesus Christus spricht:Jesus Christus spricht:Jesus Christus spricht:Jesus Christus spricht: 
Ich habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre.Ich habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre.Ich habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre.Ich habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre.           – Lukas 22,32  
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KirchentagKirchentagKirchentagKirchentag    

IIIInformationen zum Kirchentag 2005 (25. nformationen zum Kirchentag 2005 (25. nformationen zum Kirchentag 2005 (25. nformationen zum Kirchentag 2005 (25. –––– 29. Mai)  29. Mai)  29. Mai)  29. Mai)     
In der nächsten Ausgabe werden Sie weitere Einzelheiten zum 
Programm und den Aktivitäten unserer Gemeinde und Gäste 
lesen können. Hier zunächst einige allgemeine Informationen: 
• Alle Schulen in ganz Niedersachsen haben während des 
Kirchentages ab dem 26. Mai 2005 unterrichtsfrei. Viele 
Schulgebäude werden für die Massenquartiere benötigt. 

• Die Suche nach Betten startet erst  im Januar 2005. Dann sucht der Kirchentag 
für seine Gäste eine Schlafmöglichkeit mit Frühstück. Vor allem älteren Teil-
nehmern, Familien und Menschen mit Behinderungen, die nicht in einem der 
Gemeinschaftsunterkünfte auf der Isomatte schlafen können, soll ein Privat-
quartier angeboten werden. Als Gastgeber muss man nicht viel machen: Über-
nachtung und ein kleines Frühstück reichen aus. Tagsüber sind die Gäste auf 
dem Kirchentag unterwegs. 

• Neben Dauerkarten werden Tages- und Abendkarten angeboten, die einen 
Fahrausweis für den Großraumverbund Hannover einschließen.  

• Zur Dauerkarte erhält man eine Tagungsmappe mit dem Programmheft und 
dem Liederbuch. 

• Zahlreiche Veranstaltungen sind auch ohne Karte zugänglich: Eröffnungs- und 
Schlussgottesdienst sowie der Abend der Begegnung. 

Als hannoversche Kirchengemeinde werden wir mit manchen Programmpunkten 
auch die Gesamtkirche vertreten. Leider erhalten wir von ihr weder dafür noch für 
andere Beteiligungen am Kirchentag einen finanziellen Zuschuss. Darum sind wir 
im Blick auf den Kirchentag nicht nur auf Mithelfende, sondern auch auf Spenden 
angewiesen. 
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Kurz notiertKurz notiertKurz notiertKurz notiert    

� Die Homepage unserer Gemeinde wurde mit der tatkräftigen Hilfe von Dr. 
Gesa Dirksen und Jörg Spamer erarbeitet und ins weltweite Netz gestellt 
(www.reformiert-hannover.de). Auch das Gemeindeblatt ist dort zum Herunter-
laden zu finden. Drei Gemeindeglieder haben sich schon gemeldet, dass sie 
jetzt keine Papierausgabe des Gemeindeblatts mehr benötigen. 

� Am 24. Oktober wurde Pastorin Martina Trauschke als neue Pastorin der ev.-
luth. Neustädter Hof- und Stadtkirche eingeführt. Damit ist die Vakanzzeit in 
unserer befreundeten Nachbargemeinde zu Ende. 

� Professor Eberhard Busch hat die Ehrendoktorwürde der Universität Debre-
ceni Egyetem in Ungarn erhalten. Der 66-jährige Busch lehrte in Göttingen 
bis zu seinem Ruhestand systematische und reformierte Theologie. Er ist be-
rufenes Mitglied der Gesamtsynode unserer Kirche. 

� Schmerzpatienten und ihre Angehörigen in Hannover und Umgebung können 
sich unter der Telefonnummer 0511/260 36 36 beraten lassen. Von Montag 
bis Freitag ist die Leitung von 9 bis 16 Uhr geschaltet. Mitarbeitende aus am-
bulanten Palliativ- und Hospizdiensten sowie aus stationären Hospizen und 
Pflegediensten stehen dann für Fragen zur Verfügung. 

� „Auf dem Weg durch die Zeit “ heißt ein kostenloser ökumenischer Bibel-
Leseplan für das Jahr 2005 der Evangelischen Buchhilfe e.V. Das Heft bietet 
neben dem Leseplan eine Auslegung der Jahreslosung, Gebete und Segens-
worte. Es ist erhältlich bei: Evangelische Buchhilfe, Husumer Str. 44, 25821 
Breklum oder im Internet unter www.buchhilfe.de. 

� Eine neue Broschüre der Deutschen Hugenotten-Gesellschaft gibt eine kurze 
und bebilderte Geschichte der Hugenotten. Verfasst wurde sie von Jochen 
Desel unter Mitwirkung von Andreas Flick (reformierter Pastor in Celle) und 
Ursula Fuhrich-Grubert (ISBN 3-930481-18-9; Preis: 4,- €). 

� Mit seinem neuen Buch „Wo ist das Christkind? “ will der reformierte Theo-
loge, Liederdichter und Schriftsteller Detlev Block aus Bad Pyrmont Kinder 
durch die Advents- und Weihnachtszeit begleiten. In der Art eines Familien-
Adventskalenders bietet es 24 Geschichten, Kurztexte und Lieder zum Weih-
nachtsfest (Aussaat-Verlag Neukirchen/Vluyn, Preis: 8,90 €). 

� Ihr einjähriges Bestehen feierte die Internet-Seelsorge. Bis zu vier Seelsorge-
rinnen und Seelsorger sind unter der Adresse www.chatseelsorge.de montags, 
mittwochs und sonntags von 20 bis 22 Uhr online. 
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Rückblick und EinladungRückblick und EinladungRückblick und EinladungRückblick und Einladung    
KKKKinderfest in Springeinderfest in Springeinderfest in Springeinderfest in Springe    
„Gut behütet“ zeigt sich diese Kinder-
gruppe beim Kinderfest unserer Gemein-
de am 19. September in Springe. Als sehr 
anregend erwies sich die Hütesammlung 
von Brigitte Biere.  Fotos vom Fest lie-
gen zur Ansicht und Nachbestellung beim 
Kindersonntag im Advent am 12. Dezem-
ber aus.  
Auch einige der in Springe abgeschickten 
Luftballone wurden gefunden und sechs 
Karten kamen zurück aus 38442 Wolfs-
burg, 38527 Meine (OT Wedesbüttel), 
14715 Havelaue, 39638 Roxförde, 39646 
Buckhorst und 77-130 Lipuica, Polen.  

AAAAlle denken an den Schnee .. . oder doch schon an das Meer?lle denken an den Schnee .. . oder doch schon an das Meer?lle denken an den Schnee .. . oder doch schon an das Meer?lle denken an den Schnee .. . oder doch schon an das Meer?    
Jetzt schon an den Frühling denken? Wer kann sich vorstellen, am Strand spazieren 
zu gehen oder Sandburgen zu bauen? Wer kann an die Sonne im Gesicht denken 
und an den Geschmack der Meeresluft auf der Zunge? Es ist noch weit fort. Trotz-
dem planen viele Menschen die Osterferien in diesen Tagen...  
Vom 28. März  bis 3. April 2005 bietet unsere Gemeinde eine Familienfreizeit an 
der Ostsee an. Die Unterbringung erfolgt in der schon vielen bekannten Jugendfrei-
zeit- und Bildungsstätte Scharbeutz. Zwei Gruppenräume werden uns zur Verfü-
gung gestellt für Gespräche, für Kaffeepausen, für Bastelarbeiten und Filmabende. 
Die Mehrzweckhalle bietet sich besonders bei schlechter Witterung für Sport und 
Spiel an. Daneben lohnen sich Ausflüge in die nähere Umgebung. Aber der Strand 
liegt so nahe und lädt auf seine Weise ein... 
Manches hat sich auch geändert. Träger der Freizeitstätte ist jetzt  das Deutsche Ju-
gendherbergswerk. Die Zuschüsse der Landeskirche werden zurückgehen. Die Teil-
nehmerbeiträge sind deshalb wie folgt gestaffelt: 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab 6 Jahren zahlen 130 Euro;  
Kinder von 3-5 zahlen 100 Euro; Kinder unter 3 sind frei.  
In diesen Beträgen sind die Kosten für die Unterbringung im 4-Bettzimmer mit Du-
sche und WC, täglich drei Mahlzeiten und die Bettwäsche enthalten.  
Die An- und Abreise wird selbst organisiert. Vielleicht lassen sich Fahrgemein-
schaften bilden.  
Haben Sie Interesse, mit zu fahren? Dann melden Sie sich bitte bis zum 20. De-
zember bei mir (Tel. 0511 / 215558813).                                   Pn. E. Griemsmann 
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Aus Ökumene und GesamtkircheAus Ökumene und GesamtkircheAus Ökumene und GesamtkircheAus Ökumene und Gesamtkirche    

ÖÖÖÖkumenische Essenausgabekumenische Essenausgabekumenische Essenausgabekumenische Essenausgabe 

Die kalte Jahreszeit naht und mit ihr auch wieder die Zeit der 
Ökumenischen Essenausgabe in der Calenberger Neustadt. 
Vom 1. Dezember bis zum 18. März gibt es für Menschen, die 
wohnungslos sind oder am Rande der Armutsgrenze leben, 
von Montag bis Sonnabend kostenlos eine warme Mahlzeit. In 
der Zeit von 11 bis 13 Uhr wird das Essen von einem Team 
Ehrenamtlicher in den Räumen der katholischen St. Clemens-
gemeinde in der Goethestraße 33 ausgegeben. Den Gästen der 
Essenausgabe steht täglich auch eine Sozialarbeiterin oder ein 
Sozialarbeiter als Ansprechperson zur Verfügung. 
Unsere Gemeinde ist wieder ein Kooperationspartner: Frauen und Männer aus 
unserer Gemeinde haben sich dankenswerter Weise wieder bereit erklärt, mit zu 
helfen. Sie verstärken gemeinsam mit dem Zivildienstleistenden das Team der 
Helfenden. 

AAAAus der Gesamtkircheus der Gesamtkircheus der Gesamtkircheus der Gesamtkirche    

Johann Weusmann, zur Zeit als Regierungsberater in Südafrika tätig, soll der 
leitende Jurist und damit Vizepräsident unserer Kirche werden. Das Amt ist 
durch eine Verfassungsreform neu geschaffen worden. Für die Wahl am 25. No-
vember im Rahmen der Synodaltagung schlägt das Moderamen den 40-jährigen 
Juristen als einzigen Kandidaten vor . 
Dagegen wird die Stelle eines oder einer Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit 
einstweilen noch nicht wieder neu besetzt. Zuletzt bekleidete der jetzige Kir-
chenpräsident Jann Schmidt diese Stelle. 
Die Geldzuweisungen an die Kirchengemeinden werden im nächsten Jahr um 
rund 20 Prozent gekürzt. Baubeihilfen und Zuschüsse für Freizeiten und Zivil-
dienststellen werden gestrichen. 
Zum Jahresende wird aus finanziellen Gründen das Jugendfreizeitheim  
„Baccumer Mühle“ bei Lingen geschlossen. 
Die Pastorinnen und Pastoren sollen ab 2005 kein Weihnachtsgeld mehr erhal-
ten. Die Streichung des jetzt schon halbierten Weihnachtsgeldes der Pastoren-
schaft soll auch für die Angestellten und Arbeiter der Kirche umgesetzt werden. 
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Unsere Gottesdienste und AndachtenUnsere Gottesdienste und AndachtenUnsere Gottesdienste und AndachtenUnsere Gottesdienste und Andachten    

Sonntag, 5. DezemberSonntag, 5. DezemberSonntag, 5. DezemberSonntag, 5. Dezember 

   10.00 Uhr  Waterloo 
   15.00 Uhr  Emmauskirche, 

 
�� 

2. Advent2. Advent2. Advent2. Advent 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 
       P. Goebel 
       P. Goebel 

                    Langenhagen, Sonnenweg   
   15.00 Uhr  Bantorf,  Gottesdienst        Pn. Griemsmann / 
                    Luttringhäuser Weg         P. Buitkamp 

Sonntag, 12. DezemberSonntag, 12. DezemberSonntag, 12. DezemberSonntag, 12. Dezember 

   10.00 Uhr  Waterloo 
   10.00 Uhr  Eilenriedestift 
   16.00 Uhr  Waterloo 

 
� 

3. Advent3. Advent3. Advent3. Advent 

Familiengottesdienst (Kindersonntag) 
Gottesdienst 
Gottesdienst in Ungarisch 

 
        Pn. Griemsmann 
        P. Kramer 
        Pn. Boros 

Sonntag, 19. DezemberSonntag, 19. DezemberSonntag, 19. DezemberSonntag, 19. Dezember 

  10.00 Uhr   Waterloo 
  19.00 Uhr   Waterloo 
 

 
�  

4. Advent4. Advent4. Advent4. Advent 

Gottesdienst mit Chor 
Seven up,  
Gottesdienst für junge Leute 

 
        P. Kramer 
        A. Kramer 

Freitag, 24. DezemberFreitag, 24. DezemberFreitag, 24. DezemberFreitag, 24. Dezember 

  15.30 Uhr   Waterloo 
  17.00 Uhr   Waterloo 
  22.00 Uhr   Waterloo 

 HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend 

Gottesdienst 
Gottesdienst 
Gottesdienst 

 
    Pn. Griemsmann 
        P. Kramer 
        Pn. Siller 

Sonnabend, 25. DezemberSonnabend, 25. DezemberSonnabend, 25. DezemberSonnabend, 25. Dezember 

  10.00 Uhr   Waterloo 

 
� 

1. Weihnachtstag1. Weihnachtstag1. Weihnachtstag1. Weihnachtstag    

Gottesdienst  

 
        P. Goebel 

Sonntag, 26. DezemberSonntag, 26. DezemberSonntag, 26. DezemberSonntag, 26. Dezember 

  10.00 Uhr   Waterloo 

 
� 

2. Weihnachtstag2. Weihnachtstag2. Weihnachtstag2. Weihnachtstag 

Gottesdienst          

 
        P. Kramer 

Freitag, 31. DezemberFreitag, 31. DezemberFreitag, 31. DezemberFreitag, 31. Dezember 
  17.00 Uhr   Waterloo 

 
 

SilvesterSilvesterSilvesterSilvester 
Gottesdienst 

 
        Pn. Griemsmann 

Sonnabend, 1. JanuarSonnabend, 1. JanuarSonnabend, 1. JanuarSonnabend, 1. Januar 
  17.00 Uhr   Waterloo 

 
 

NeujahrNeujahrNeujahrNeujahr 
Gottesdienst  

 
        Pn. Siller 

Sonntag, 2. JanuarSonntag, 2. JanuarSonntag, 2. JanuarSonntag, 2. Januar 
  10.00 Uhr   Waterloo 

 
� 

 
Gottesdienst 

 
        P. Kramer 

Sonntag, 9. JanuarSonntag, 9. JanuarSonntag, 9. JanuarSonntag, 9. Januar 
  10.00 Uhr   Waterloo 

  
Gottesdienst 

 
        P. Goebel 

Sonntag, 16. JanuarSonntag, 16. JanuarSonntag, 16. JanuarSonntag, 16. Januar 
  10.00 Uhr   Waterloo 

 
� 

 
Gottesdienst 

 
        Pn. Griemsmann 

Sonntag, 23. JanuarSonntag, 23. JanuarSonntag, 23. JanuarSonntag, 23. Januar 
  10.00 Uhr   Waterloo 

 
� 

 
Gottesdienst 

 
        P. Kramer 

Sonntag, 30. JanuarSonntag, 30. JanuarSonntag, 30. JanuarSonntag, 30. Januar 
  10.00 Uhr   Waterloo
  15.00 Uhr   Kreuzkirche 

 
� 

 
Gottesdienst 
Gottesdienst        

 
        Pn. Siller 
        Pn. Donker  

                     Nienburg, Steigerthalstr. 1   

Sonntag, 6. FebruarSonntag, 6. FebruarSonntag, 6. FebruarSonntag, 6. Februar 

  10.00 Uhr   Waterloo  

 
�� 

 
Gottesdienst 

 
        Pn. Griemsmann 

�  Abendmahl mit Wein      � Abendmahl mit Traubensaft       � Kindergottesdienst ab 3 Jahre 
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Treffpunkt GemeindeTreffpunkt GemeindeTreffpunkt GemeindeTreffpunkt Gemeinde    

Wünschen Sie Kontakte oder nähere  
Informationen zu einem der 

„Treffpunkte” ?  
Dann fragen Sie bitte im Gemeindebüro: 

Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr,  
Tel. 0511 / 21 555 88-0.  

Waterlooplatz   Waterlooplatz   Waterlooplatz   Waterlooplatz   Lavesalle 4 
Die „Herbstzeitlosen“ 
Seniorentreffen 
(P. Goebel, M. Perrey-Paul) 

Di 
Do 

07.12. 
16.12. 

15.30 
15.30 

Frauenkreis 
(Monika Perrey-Paul) 

Do 
Do 
Do 

30.12 
20.01. 
03.02. 

15.00 
15.00 
15.00 

Mütterkreis  
(Susanne Brand) 

Mi 12.01. 
 

19.30 

Gebetstreffen 
(P. Kramer,  
Eberhard Achenbach) 

Mi 
Mi 
Mi 

01.12. 
05.01. 
02.02. 

18.00 
18.00 
18.00 

Frauenfrühstück 
(Pn. Griemsmann) 

Mi 
Mi 
Mi 

01.12. 
12.01. 
02.02. 

10.00 
10.00 
10.00 

Arbeitslosenfrühstück  
(Karin Kürten) 

Do    9.00 

Chor 
(Christoph Harer) 

Mi  19.45 

Gemeindebibelabend 
(Pn. Griemsmann) 

Di 
Di 
Di 

14.12. 
11.01. 
25.01. 

20.00 
20.00 
20.00 

Ungarische Bibelstunden 
(Pn. Boros) 

Do 16.12. 19.30 

Ungarischer Jugendkreis 
(Pn. Boros) 

Do 09.12. 19.00 

KiGoDi-Vorbereitung 
(Pn. Griemsmann) 

Mi 
Mi 

12.01. 
02.02. 

20.00 
20.00 

Besuchsdienst 
(P. Kramer) 

Do 13.01. 18.00 

Jugendtreff 
(P. Kramer; Adelheid Kramer) 

Fr 
Fr 

17.12. 
21.01. 

16.00 
16.00 

Herrenhäuser Abend 
(Alexander Gaede, P. 
Goebel) 

Mo 31.01. 19.30 

Freizeitnachmittag 
(Monika Perrey-Paul) 

Do 
Do 
Do 

09.12. 
13.01. 
27.01. 

15.00 
15.00 
15.00 

Gesprächskreis f. Frauen 
(Susanne Brand) 

Mo 10.01. 19.30 

AK Juden und Christen 
(Pn. Siller) 

Do 
Do 
Do 

02.12. 
06.01. 
03.02. 

20.00 
20.00 
20.00 

Nachmittag f. Ältere 
und Alleinstehende 
(Monika Perrey-Paul) 

Mi 
Mi 
Mi 

08.12. 
12.01. 
26.01. 

15.00 
15.00 
15.00 

Donnerstagsgesellschaft    
(Pn. Siller) 

Do 
Do 

16.12. 
20.01. 

20.00 
20.00 

Rühmkorffstraße 19 Rühmkorffstraße 19 Rühmkorffstraße 19 Rühmkorffstraße 19     

IIIImmer noch NEU !!! mmer noch NEU !!! mmer noch NEU !!! mmer noch NEU !!! ----        
Fahrdienstangebot Fahrdienstangebot Fahrdienstangebot Fahrdienstangebot     

zu den Gottesdiensten zu den Gottesdiensten zu den Gottesdiensten zu den Gottesdiensten     
Sie möchten am Sonntag zum Gottes-
dienst gehen, sind aber auf eine Mit-
fahrgelegenheit (Hin- und Rückfahrt) 
angewiesen?  
Dann wenden Sie sich bitte jeweils bis 
Donnerstag an  
Gudrun Jürgensmeier-Nagel  
(Tel. 42 00 05) oder  
Elke de Vries (Tel. 363 20 60). 


